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PLZ_Ort
Sehr geehrter XY
Verantwortung übernehmen zur Mobilfunktechnik in Basel
Seit die neuartige, adaptive 5G - Mobilfunktechnologie in aller Munde ist, nimmt der Widerstand vehement zu. Innerhalb des letzten halben Jahres sind ca. 35 Baugesuche in Basel für die Mobilfunkaufrüstung veröffentlicht worden. Nicht veröffentlicht wurden etliche Bagatelländerungen, sowie unzählige Software-Updates, welche ungefragt umgesetzt wurden. Fast überall wurde Einsprache erhoben mit hunderten von Mitunterzeichnern! Unter diesen Baugesuchen zur 5G-Aufrüstung gehört auch die Mobilfunkanlage an der Horburgstrasse 105.

Fristgerecht wurde Einsprache erhoben mit 1234 Mitunterzeichnern innerhalb des Einsprecherradius. 
Aktuell ist es nun so, dass ein Rekurs geführt wird mit einem erfahrenen Anwalt.

Unsere Forderung ist einfach und klar: Wir wollen diese 4G- und 5G - Mobilfunk-Aufrüstungen nicht! 
Wir fordern die bestens profilierte, sichere und gesunde Glasfasertechnologie !  
Denn :

es geht um den flächendeckenden Ausbau von 5G. Weil über die Schattenseiten von 5G in den öffentlichen Medien fast nichts zu hören ist, wird Ihnen folgende Meldung vermutlich nicht bekannt sein: Die Brüsseler Umweltministerin Frau Céline Fremault hat sich am 29.3.2019 mutig gegen die weitere Installation von 5G Mobilfunk ausgesprochen.  Ihre Argumentation:





                                                  „Wenn ich seit Juli 2018 nicht aufgehört habe, mich mit diesem Thema anhand einer ganzen Reihe grundlegender Gesundheitsrichtlinien zu beschäftigen, muss heute gesagt werden, dass es für mich undenkbar ist, die Einführung dieser Technologie zu erlauben, wenn ich die Einhaltung der Normen zum Schutz der Bürger nicht sicherstellen kann. 5G oder nicht. Die Brüsseler sind keine Labormäuse, deren Gesundheit ich mit Gewinn verkaufen kann. Daran kann es keinen Zweifel geben.“
   
https://www.lecho.be/entreprises/telecom/la-5g-les-bruxellois-ne-sont-pas-des-souris-de-laboratoire-celine-fremault/10112569.html
Deshalb lautet unsere dringende Bitte an Sie:
Tun Sie es Frau Céline Fremault gleich, haben Sie den Mut sich gegen den übereilten, verantwortungslosen Ausbau des 5G Netzes zur Wehr zu setzen, solange keine Risikoabschätzung vorliegt. 

Die oft zitierten Grenzwerte des Bundesamtes für Strahlenschutz sind veraltet, viel zu hoch angesetzt und von Anfang an offensichtlich interessenbehaftet.

Ein privater, wirtschaftsnaher Verein mit Namen ICNIRP hat Anfang der 1990er Jahre diese Grenzwerte empfohlen. Grundlage ist die Annahme, dass vom Mobilfunk NUR eine Gefahr durch Hitze ausgeht. Deshalb wurde der Grenzwert nur an totem Gewebe getestet und bezieht sich nur auf einen Zeitraum von 30 Minuten. Die Bürger Ihrer Stadt Basel sind jedoch sehr lebendig und werden 365 x 24 Stunden im Jahr dauerbestrahlt. An dieser Stelle wird selbst jedem Laien klar, dass hier etwas nicht stimmen kann ...
Wem nutzt der vielgepriesene technische Fortschritt, wenn die Menschen immer kränker werden?

5G, so klären Wissenschaftler weltweit auf, führe zu einem erheblichen Anstieg der Strahlenbelastung im Mikrowellenbereich, da die 5G-Technologie mit höheren Frequenzen im zweistelligen GHz-Bereich und engmaschig aufgestellten Sendern arbeitet. Besonders Kinder müssten vor der steigenden Strahlungsintensität geschützt werden, weil die vollständige Gehirnentwicklung erst Mitte des 20. Lebensjahres abgeschlossen sei.
Hier ein Auszug aus dem Internationalen 5G-Appell, den führende Wissenschaftler, Ärzte und Umweltschutzorganisationen aus allen Kontinenten unterzeichnet haben: 
„Die gesundheitsschädigende Wirkung von Hochfrequenzstrahlung auf Mensch und Umwelt ist bewiesen. Die Anwendung von 5G stellt ein Experiment an der Menschheit und der Umwelt dar, was durch internationales Recht als Verbrechen definiert ist.“
www.5gspaceappeal.org
Ausserdem äusserte sich die Firma Enkom, welche Standorte für die Mobile und Festnetz Infrastruktur plant und realisiert, von der Akquisition über das Engineering bis hin zu den Baubewilligungen: Dass über 80 Prozent des Daten- und Signalaufkommens innerhalb von Gebäuden stattfindet !! Die Enkom weist auch auf die Kabeltechnologie hin, da  Funkverbindungen in Produktionsbetrieben für wichtige Funktionen zu störanfällig sind – man erinnere sich an die Swisscom Betriebsausfälle in diesem Frühjahr!
https://www.enkom.com/de/infrastructure-solutions
Deshalb ist die Behauptung, dass die 5G Technologie für den Wirtschaftsstandort Schweiz so entscheidend sei, falsch. Im Glasfasernetz entstehen keine elektrischen oder magnetischen Felder. Sie sind für den Menschen völlig unbedenklich und erzeugen auch keine Störungen in hochsensiblen elektronischen Steuerungen!
In der Hoffnung auf Ihr Verantwortungsbewusstsein für die Gesundheit und Sicherheit der Bevölkerung, bitten wir Sie den Bevölkerungsschutz höher zu gewichten als die Gewinnziele der Telekommunikationsfirmen!

Mit freundlichem Gruss
Unterschrift 
Weitere Industrie-unabhängige Informationen finden Sie zum Beispiel auf:
https://www.diagnose-funk.org/themen/mobilfunk-alternativen  
                  
https://schutz-vor-strahlung.ch/news/







 
